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Liebe Karlsteinerinnen und Karlsteiner! 
 

 
 Die Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie gehen in die zweite 
Runde. Nachdem es heuer ein Osterfest der anderen Art gab, werden jetzt 
von der Bundesregierung die Maßnahmen schrittweise gelockert. Entgegen 
des österreichweiten Trends hat sich die Zahl der an Corona erkrankten 
Personen in unserem Bezirk gegenüber der Kalenderwoche 14 verdreifacht 
(Coronafälle Waidhofen/Thaya 65, Stand 16.4). Das ist kein Grund zur Pa-
nik, zeigt aber wieder einmal wie wichtig es ist, die Maßnahmen der öster-
reichischen Bundesregierung einzuhalten. Bitte beachten Sie den aktuellen 
Fahrplan der Bundesregierung. 
 
Unterstützung für Personen aus der Risikogruppe 
 Für alle älteren und kranken Personen der Gemeinde gilt weiterhin 
das Angebot zur Unterstützung beim Einkaufen, Medikamentenbesorgun-
gen oder anderen wichtigen Dingen des täglichen Lebens. Die Landjugend 
Münchreith und Speisendorf sowie eine Freiwilligenliste der Gemein-
de stehen dafür zur Verfügung. Vielen Dank allen Freiwilligen für die 
Bereitschaft! 
Wollen Sie auch gerne helfen? Dann kontaktieren Sie bitte das Gemeinde-
amt telefonisch unter 02844 / 279 oder per E-Mail unter gemein-
de@karlstein-thaya.at mit der Angabe, wann und wie Sie unterstützen wol-
len. Sie werden dann im Bedarfsfall kontaktiert. 
 
Das COVID-19 Team der Marktgemeinde Karlstein, welches Präventi-
onsarbeit und Maßnahmen in Bezug auf Corona koordiniert, setzt sich wie 
folgt zusammen: 
 

 · Vzbgm. Matthias Kitzler Gemeinde              Leiter des Stabes 
 · GfGr Norbert Bauer  Gemeinde              Stv.Leiter des Stabes 
 · Dr. Christoph Döller        Gemeindearzt 
 · Ernst Weber   Zivilschutzverband 
 · Michael Hofstätter  Rotes Kreuz 
 · Erwin Hofstätter  FF-UA Karlstein 
 · Ernst Demmer   FF-UA Obergrünbach 
 · Manfred Damberger  BFKDT Waidhofen an der Thaya 
 

 Die Beschaffung von Schutzmasken in größeren Mengen ist schwie-

rig. Sie werden seitens der Gemeinde für die Nahversorger, Schule und 

Kindergarten sowie für den Gemeindebetrieb gesammelt angeschafft. 

 Das Blutspenden des Roten Kreuzes am Mittwoch, dem 3. Juni findet 
statt! Dieses Mal wird es aber in der alten Volksschule und nicht im FF-
Haus sein, da die alte Volksschule weitläufigere Räumlichkeiten bietet. 
 

Sonderausgabe aufgrund der Corona-Krise 

 Obergrünbach  Thuma  Thures  Münchreith  Hohenwarth  Göpfritzschlag  Griesbach  Wertenau  Schlader  Goschenreith  Eggersdorf 

 

Bitte beachten Sie, dass 

alle Veranstaltungen  

bis einschließlich 30. Juni 

aus gegebenem Anlass  

abgesagt sind. 

 Mittwoch, 3. Juni 2020 
  

Blutspenden des Roten Kreuzes 
in der alten Volksschule 
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Aktuelles  

 Mir ist vollkommen bewusst, dass die derzeitige Situation für jeden 
Einzelnen von uns sehr schwierig ist, vor allem die massive Einschrän-
kung von sozialen Kontakten. Trotzdem dürfen wir jetzt nicht nachlassen, 
die wichtigen Grundregeln konsequent einzuhalten (Distanz halten, Haus 
nur in dringenden Fällen verlassen, Schutzmasken gemäß Verordnung der 
österreichischen Bundesregierung). 
 
 Ich werde nicht müde zu betonen, wie wichtig es besonders jetzt ist, 
zusammen zu helfen. Schauen Sie auf sich und auch auf Ihre Nachbarn! 
Bleiben Sie stark, gemeinsam werden wir die Krise bewältigen. Es liegt an 
uns, die Ausbreitung des Virus einzudämmen. Ich wünsche uns allen alles 
Gute für die nächste Zeit, Gesundheit und sehr viel sozialen Zusammen-
halt. 
       Für den Bürgermeister 
 
 
 
 
       Matthias Kitzler 
       Vizebürgermeister 

Schauen Sie auf sich und 
Ihre Nachbarn, gemein-
sam werde wir die Krise 
gut überstehen! 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit tritt die Waldbrandverordnung heu-
er bereits im April in Kraft. 

 In den Waldgebieten des politischen Bezirkes Waidhofen an der 
Thaya sowie in deren Gefährdungsbereichen sind jegliches Feuer-
entzünden und das Rauchen verboten. 

 Ebenso ist es verboten, brennende oder glimmende Gegenstände 
(wie Zündhölzer und Zigaretten) im Waldbereich wegzuwerfen. 

Bei Nichteihaltung drohen empfindliche Geldstrafen. 

Im Zuge dessen, appelliere ich an Sie, sparsam mit Trinkwasser umzuge-
hen!  

 Ab 14. April öffneten die Altstoffsammelzenten des Bezirks wie-
der. Konkret heißt das, dass der Öffnungsplan wieder aktiv ist. Das Über-
nahmepersonal wird mit entsprechender Schutzausrüstung arbeiten. Es 
wird ersucht, dass auch Anlieferer Schutzmasken tragen und Abstand hal-
ten.  

 Anstatt der ursprünglich mit „Natur im Garten“ geplanten Aktion 
„Blumenwiese“ wurde seitens der Gemeinde ein Frühlingsgruß organisiert. 

Neuer Fleischautomat - „Schmankerlwurlitzer“ 
 

Der Nahversorger, Fleischerei Theurer, hat am Osterwochenende einen 
Automaten, den sogenannten „Schmankerlwurlitzer“, bei der AVIA-
Tankstelle in Karlstein in Betrieb genommen. 
 
Es besteht die Möglichkeit RUND UM DIE UHR und KONTAKTLOS Flei-
scherei-Produkte zu kaufen. 
Da das Raumangebot im Automaten begrenzt ist, können nicht alle Produk-
te aus dem Sortiment angeboten werden. 
Einfach mal vorbeischauen, gustieren und Schmankerl mitnehmen! 
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Fahrplan Corona-Krise  

Fahrplan der österreichischen Bundesregierung zur 
Corona-Krise 
 
Handel und Dienstleistungen 
 
 Ab 14.4. können kleine Geschäftslokale für den Verkauf von Waren 

und Handwerksbetriebe wieder unter den folgenden Bedingungen 
öffnen: o Max. 400m² Verkaufsfläche  

      o Nur 1 Kunde pro 20 m² 

      o Sicherstellen der maximalen Kapazität durch Einlasskontrolle  

      o Kunden und Mitarbeiter müssen Mund-Nasen-Schutz tragen  

      o Regelmäßiges Desinfizieren muss sichergestellt werden  
 
 Bau- und Gartenmärkte können auch bereits ab 14.4. aufsperren un-

abhängig von der Größe der Verkaufsfläche – die weiteren Auflagen gel-
ten selbstverständlich auch in diesem Bereich. 

 Die 400 m² Grenze gilt für die gesamte Fläche von Einkaufszentren. 
 Ab 1. Mai können alle Geschäfte für den Verkauf von Waren sowie 

Friseure unter strengen Auflagen öffnen. 
 Alle anderen Dienstleistungsbereiche inkl. Hotels und Gastronomie wer-

den bis Ende April evaluiert mit dem Ziel ab Mitte Mai eine stufenweise 
Öffnung zu ermöglichen. 

 
Bildungsbereich 
 
 Im Bildungsbereich bleibt die bestehende Regelung jedenfalls bis Mitte 

Mai bestehen.  

 Bis Ende April wird die weitere Entwicklung evaluiert und dann wird fest-
gelegt, wie die weitere Vorgehensweise ist. 

 Matura und Lehrabschlüsse können aber jedenfalls unter strengen 
Auflagen durchgeführt werden und werden bereits ab Anfang Mai 
wieder in die Schule zurückkehren. 

 Für alle weiteren Kinder ist selbstverständlich eine Betreuung im 
Kindergarten oder der Schule sichergestellt, falls die Betreuung 
nicht zuhause erfolgen kann. 

 An den Universitäten sollen bis auf weiteres die Lehrveranstaltungen auf 
digitale Weise stattfinden – Prüfungen können stattfinden, wenn die 
entsprechenden Auflagen eingehalten werden  

 Zu weiteren Details wird Bundesminister Faßmann noch in den kommen-
den Tagen die Medien informieren. 

 
Veranstaltungen  
 
 Bis Ende Juni werden keine Veranstaltungen stattfinden.  

 Bis Ende April wird entschieden, was über den Sommer möglich sein wird  
 

Begleitende Maßnahmen  
 
Um diese Lockerungen durchführen zu können, braucht es aber begleiten-
de Maßnahmen, die das Risiko reduzieren, dass es zu einer zweiten Infek-
tionswelle kommt. 
 
 

Bild: Pixabay 
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Fahrplan Corona-Krise  

Ausgangsbeschränkungen 
 
 Die Ausgangsbeschränkungen bleiben bis Ende April bestehen und wer-

den bis dahin weiter evaluiert. 

 Man darf natürlich in allen Geschäften einkaufen, die geöffnet haben. 

 Bewegung an der frischen Luft ist nach wie vor möglich. 

 
Ausweitung der „Maskenpflicht“  
 
 Neben den Supermärkten wird diese ab 14. April in allen Geschäften gel-

ten, die geöffnet sind.  
 Auch in öffentlichen Verkehrsmitteln wird es ab 14. April eine Verpflich-

tung geben, Mund und Nase zu bedecken.  

 Wenn kein Mund-Nasen-Schutz zur Verfügung steht, kann auch ein Tuch 
oder ein Schal verwendet werden.  

 Am Arbeitsplatz sollen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemeinsam 
darüber entscheiden.  

 
Containment-Strategie  
 
 Unser Ziel muss es sein, dass jeder Verdachtsfall sobald als möglich Klar-

heit hat, ob er infiziert ist. 

 Danach soll so schnell als möglich das Tracking der Kontakte durchge-
führt werden, die mit dem Infizierten in den vergangenen Tagen in Kon-
takt waren. 

 Dafür wollen wir alle vorhandenen Kanäle nutzen – sowohl durch digitale 
Applikationen, die das unterstützen, als auch, wie bisher schon, durch di-
rekte Kontaktaufnahme seitens der Behörden mit Verdachtsfällen. 

 
Besonderer Schutz der Risikogruppen  
 
 Risikogruppen sollen möglichst zuhause bleiben. 

 Im Parlament wurde die rechtliche Grundlage geschaffen, dass besonders 
Gefährdete, die noch im Erwerbsleben stehen, einen Anspruch auf Home-
Office bzw. auf Dienstfreistellung haben. 

Seit 15. April kann der Antrag zum 
Corona-Familienhärteausgleich ge-
stellt werden. Familien, die durch die 
Corona Pandemie von finanziellen 
Schwierigkeiten betroffen sind, soll 
damit geholfen werden. 


